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Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald im Wald, etwa 1,3 km südöstlich von
Grammentin

Moorniederung im Wald innerhalb der kuppigen
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05564

X

Inmitten des Golchener Forstes ca. 0,62 km südöstlich von Grammentin befindet sich ein südwestlicher Ausläufer einer größeren 
Moorniederung. Mitten hindurch geht eine Jagenschneise. Fast die gesamte Fläche und damit auch der Bruchwald standen zum 
Kartierungszeitpunkt unter Wasser, obwohl ein alter Graben existiert. 

Der Bruchwald weist zum Teil erhebliche Lücken mit einer offenen Wasserfläche auf. Auf dieser haben sich Wasserlinsen-Schwimmdecken 
ausgebildet. In den übrigen Bereichen erreicht die Baumschicht einen Kronenschluß von 50 bis 70 %. Eine Strauchschicht fehlt. Auch eine 
Krautschicht ist wegen der großflächigen Überstauung kaum ausgebildet. Nur in den Randzonen treten einige Arten wie Glyceria fluitans, 
Carex remota und Deschampsia cespitosa auf. 

An der Übergangszone zum umgebenden Eichen-Buchen-Wald bzw. Fichten-Forst wachsen einige Stiel-Eichen und Ulmen. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

02.09.2002

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 4 1 4 0 3 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Carex remota Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans

Quercus robur Ulmus glabra


